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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Das Correſpondenz Bureau ſchreibt

Es wird in der deutſchen Preſſe vielfach den Proteſten Englands und
Frankreichs gegen den Geſammteintritt Oeſterreichs in den Deutſchen
Bund eine viel zu geringe Bedeutung beigelegt. Wennſchon alle
deutſche Regierungen ſich dahin ausgeſprochen, daß der Geſammtein
tritt Oeſterreichs eine rein innere Frage ſei, ſo ſind damit jene Pro
teſte nicht gehoben. Die engliſche Regierung zumal hält ihren Proteſt
mit großer Entſchiedenheit aufrecht es ſind diesfalls dem wiener Ka
vinet ſehr beſtimmte Erklärungen abgegeben worden, von denen man
ſicher nicht ſo leicht abgehen wird. Die öſterreichiſche Regierung zö
gert um deshalb auch noch mit der energiſchen Betreibung des Ge
ſammteintritts und ſie dürfte in dieſer Angelegenheit ſchwerlich eher
mit Entſchiedenheit vorgehen bevor ſie ſich nicht der präciſeſten Zu
ſtimmung des ruſſiſchen Kabinets bei allen ihren Schritten in der
Frage des Geſammteintritts vergewiſſert hat. Die ruſſiſche Regierung
hat ſich bisher dieſe Frage gewiſſermaßen offen gehalten und es möchte
nicht ohne Schwierigkeit bleiben, ſie zu dem Anerkenntniß zu vermö
gen, daß die Geſammteintrittsfrage eine innere Angelegenheit des
Bundes ſei. Das ruſſiſche Kabinet hat, trotzdem man im Publikum
glaubt, daß daſſelbe bereits zur Zeit der Warſchauer und Olmützer
Konferenzen ſich zuſtimmend geäußert habe, bisher bindende Erklä-
rungen vermieden.

Das Correſpondenz Bureau ſagt ferner: Jn Leipzig und andern
Orten in dieſen Tagen ſtattgehabte Hausſuchungen und Verhaftungen
ſollen zum guten Theil durch Mittheilungen veranlaßt worden ſein,
welche von Paris aus der öſterreichiſchen Regierung und von dieſer
andern Regierungen zugegangen ſind. Die öſterreichiſche Regierung
ſoll außerdem noch mehreren deutſchen Regierungen Notifikationen zu
geſtellt haben, denen zufolge ſich bei einem aus Paris zurückgekehrten
Maler unzweideutige Beweiſe für eine allgemeine europäiſche rebolu
tionaire Propaganda herausgeſtellt hätten. Mit dieſen Benachrichti
güngen ſollen gleichzeitig auch Fingerzeige für vorzunehmende Haus
ſuchungen und Verhaftungen gegeben worden ſein. Die öſterreichiſche
Regierung, in specie die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Paris, ſollen
in dieſem Punkte eine ſtaunenswerthe Thätigkeit entfalten.

Nach dem C. -B. verlautet hier in unterrichteten Kreiſen noch
durchaus nichts von Verabredungen über eine bevorſtehende Zuſam
menkunft des Königs mit dem Kaiſer von Deſterreich auf öſterreichi
ſchem Gebiet ebenſowenig ſcheine es ſich zu beſtätigen daß der König
bei der Reiſe nach Hohenzollern mit dem Könige von Württemberg
zuſammentreffen werde.

Dem E. B. zufolge würde Herr von Hinckeldey auf höhern Be
ſchluß in ſeiner gegenwärtigen Stellung als Polizeipräſident dauernd
verbleiben; 8 z v. Selchow mehrfach geaußerten Wunſch,
e ung in Liegnitz zu verbleiben, ſoll gleichzeitig ſtattgege

Wie das C. B. berichtet, ſoll ein Wechſel in dem Oberkommando der in Norddeutſchland ſtehenden den bihiſhen Truppen in
kürzem bevorſtehen, und zwar bezeſchne man den Erzherzog Albrecht
als künftigen Oberbefehlshaber. Sollte ſich dieſe Angabe beſtätigen,
ſo wäre dies allerdings ein Zeichen daß man ſich öſterreichiſcherſeits
noch auf ein langes Verweilen in Norddeutſchland gefaßt macht, und
der dortigen Poſition ein ganz beſonderes Gewicht veilegt.

ohne ein beſtimmtes Einkommen zu fuüngiren.

Ein Circular Erlaß des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten
an ſämmtliche katholiſche Biſchöfe, biſchöfliche Kommiſſarien und Ober
präſidenten ſpricht ſich dahin aus, daß die Gerichtsbarkeit der Diöze
ſenbehörden der katholiſchen Kirche in Disziplinarſachen, ſo wie in
Eheſachen, und zwar bei letzteren, ſo weit es ſich von der Nichtigkeits
Erklärung einer Ehe oder von der separatio quoad thorum et men-
sam in rein kirchlicher Beziehung handelt, als fortbeſtehend zu be
trachten ſei, und daß die Civil Gerichte in Folge deſſen von Seiten
des Juſtiz Miniſters angewieſen ſind, den Requiſitionen der geiſtlichen
Gerichte um eidliche Vernehmung von Zeugen und um Einziehung
von Koſten in ſolchen Sachen Genüge zu leiſten. Auch iſt von dem
Juſtiz Miniſter genehmigt, daß den Civilrichtern katholiſcher Konfeſ
ſion noch ferner geſtattet werde, bei geiſtlichen Gerichten als Syndici

h in n Doch hat ſich der Juſtiz Miniſter die Ertheilung des Konſenſes zur Uebernahme eines ſol
chen Svndikats in jedem einzelnen Falle vorbehalten. Jn rein welt
lichen Angelegenheiten iſt dagegen die Gerichtsbarkeit der katholiſchen
Biſchöfe durch die Verordnung vom 2. Jan. 1849 aufgehoben worden.

Jn Verfolg der beſtehenden Vorſchrift, daß am Vorabende der
drei großen Feſte Weihnachten, Oſtern und Pfingſten, des Char
freitags, des allgemeinen Buß und Bettages und des dem Anden-
ken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages ſo wie auch an den
Abenden dieſer drei letzten Tage, keine Bälle oder ähnliche Luſt-
barkeiten ſtattfinden ſollen, iſt von des Königs Majeſtät mittelſt
Cabinetsordre vom 26. Februar d. J. feſtgeſtellt worden daß es
nicht nur bei dieſer Beſtimmung fernerhin belaſſen, ſondern ſolche
auch auf die ganze Charwoche ausgedehnt werden ſoll und zu
gleich verordnet, daß eben ſo wenig am Aſchermittwoch Bälle gege
ben werden ſollen. Jn Gemäßheit eines diesfälligen Miniſterial Er
laſſes vom 16. März d. J. wird dies zur Nachricht und Achtung be
kannt gemacht auf deſſen ſtrenge Befolgung die Polizeibehörden zu
halten haben. Uebrigens iſt in dem gedachten Miniſterial-Erlaß den
Regierungen eröffnet worden daß der Ausdruck: „ähnliche Luſtbar
keiten auf Schauſpiel- Vorſtellungen nicht zu beziehen
iſt, dieſe vielmehr nur am Charfreitage und am Buß und Bettage

anz unterbleiben müſſen, am Gedächtnißtage der Verſtorbenen aber,
inſofern ſie ernſten Jnhalts ſind, ſtattfinden dürfen

Koblenz, d. 31. Juli. Der neue Ober- Präſident unſerer Pro
vinz, Hr. v. Kleiſt-Retzow, iſt mit ſeiner Gemahlin geſtern hier ein
getroffen, wogegen der bisherige Ober-Präſident, der uns heute ver
läßt, mit folgenden Worten Abſchied von der Provinz genommen hat:

„IJndem ich zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich in Gemäßheit der Aller
höchſten Ordre Sr. Majeſtät des Königs vom 30. v. M. die Verwaltung der
Rheinprovinz heute niedergelegt habe, ſpreche ich den herzlichſten Dank für die mir
fortdauernd gewährten zahlreichen Beweiſe von Vertrauen und Zuneigung, und
den aufrichtigen Wunſch aus daß die Wohlfahrt der Provinz zu immer ſteigender
Entfaltung gelangen möge. Koblenz, den 31. Juli. v. Auerswald

Stuttgart d. 28. Juli. Der Beſuch unſeres Kronprinzen
in Potsdam machte einige Blätter glauben, der diplomatiſche Verkehr
zwiſchen Berlin und Stuttgart werde bald hergeſtellt werben. Nun
iſt aber der König in die Bader von Venedig gereiſt, wo er bis in
den September verweilen und mithin nicht hier anweſend ſein wird
wenn die im Auguſt erwarteten Feierlichkeiten in den e
hohenzollernſchen Landen ſtattfinden. Nachdem man ſo oft n iſt
Nachricht einer nahe bevorſtehenden Ausgleichung getäuſcht wor 4
muß man auch in dieſer Beziehung gedulbig warten.
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Während die Kammern vertagt ſind, arbeiten ihre Kommiſſionen
fleißig. Die Verfaſſungs Kommiſſion der zweiten Kammer vermag
aber der ſchwierigen Vorarbeiten wegen erſt im Anfang des Auguſt
ihre erſte Sitzung zu halten, um die bisher von Einzelnen ausgear
beiteten Referate gemeinſam zu berathen und darüber zu beſchließen.
Wie man hört und wie es auch in der Natur der Sache liegt, beab
ſichtigt die Verfaſſungs Kommiſſion bei der zweiten Kammer, wenn
ſie im September wieder zuſammentritt, darauf anzutragen, daß die
ſelbe von einer umfaſſenden Berathung des neuen Verfaſſungs- Ent
wurfes ſo lange Umgang nehmen möge, bis die erſte Kammer durch
bündige Erklärungen auf beſtimmt geſtellte Fragen die erforderliche
Bürgſchaft geleiſtet haben werde, ohne welche eine Vereinbarung der
drei geſetzgebenden Faktoren, deren jedem ein Veto zuſteht, und mit
hin auch die ganze Verfaſſungsreform unmöglich wäre. Da man
aber guten Grund hat, vorauszuſetzen, die Standesherren, die Häup
ter der altfürſtlichen und gräflichen Geſchlechter, die in der erſten
Kammer die Mehrheit bilden, werden niemals freiwillig ihren alten
Standesrechten entſagen, ſo zweifelt auch Niemand daran, daß dieſe
Herrenkammer von ihrem Veto Gebrauch machen werde, ſo daß an
ein Zuſtandekommen der neuen Verfaſſung gar nicht zu denken ſei.
Die Regierung hat ſich bisher mit ihrem freiſinnigen Verfaſſungs
Entwurfe mehr. auf die Seite. der zweiten Kammer geſtellt ſo wie
ſich auch dieſe, wie man erfährt, durch ihre Kommiſſion möglichſt
nahe dem Regierungsentwurf anſchließen wird.

Kiel, d. 31. Juli. Geſtern Abend verließ der Schooner Elbe,
nachdem derſelbe den Dänen überliefert, und der Danebrog aufgezo
gen war, den hieſigen Hafen. Der Kriegsdampfer Hekla bleibt noch
hier, bis auch die Ueberlieferung des bei Glückſtadt liegenden Dampf
ſchiffes „Kiel“ ſtattgefunden hat.

ZJn Tondern iſt dieſer Tage der Kämmerer P. L. Todſen wegen
ſeiner deutſchen Geſinnung abgeſetzt worden. Das ganze Deputirten
Kollegium, deſſen Haupt er war, hat darauf ſchriftlich ſeinen Ab
ſchied gefordert und dem Bürgermeiſter erklärt: daß ſämmtliche Mit
glieder des Kollegiums Todſen in jeder Beziehung für einen Ehren
mann hielten und deſſen politiſche Anſicht theilten, daß Alle durch die
gewaltſame Entfernung Todſens von ſeinem Poſten in ihrer Ehre ſich
gekränkt fühlten und nach ſolcher Rechtsverletzung gezwungen wären,
mit ihm abzutreten.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Die Frage, welchen Kandidaten die re

publikaniſche Partei zur Präſidentſchaft aufſtellen ſoll, beſchäftigt die
Chefs ſchon lebhaft, und ſind bereits ſeit einiger Zeit Unterhandlun

en im Gange, um die verſchiedenen Coterieen zur Verſtändigung zu
ringen. Ein Vorſchlag, der viele Anhänger zählt und dem ſelbſt die

londoner Emigration beiſtimmen ſoll, iſt der den früheren Unterrichts
Miniſter Carno als Kandidaten aufzuſtellen, dem dann im eventuel-
len Falle Ledru Rollin als Conſeils- Präſident und General Cavaignac
als General en chef ſich beigeſellen würden.

Nach dem „National“ hat ſich Guizot jetzt gänzlich dem Elyſee
angeſchloſſen und wird als deſſen Kandidat bei der Erſatzwahl für
Magnan in Paris auftreten. Duchatel und Salvandy ſollen ſich da
gegen wieder mit den Orleaniſten verbunden haben und eifrig für die
Kandidatur des Prinzen von Joinville bei der Präſidentſchaftswahl
für 1852 wirken.

Nach dem „Bulletin de Paris“ ſind der Papſt und der König
von Neapel mit unſerer Regierung in allen Puncten und namentlich
darüber einverſtanden, daß die dieſſeitige Beſetzung von Rom ſo lange
fortdauern ſoll, bis die päpſtliche Armee ſo weit organiſirt iſt, daß
Rom des Schutzes unſerer Truppen entbehren kann ohne befürchten
zu dürfen, denſelben mit dem gefährlichen Schutze Oeſterreichs ver
tauſchen zu müſſen.

Paris, d. 31. Juli. Die lange Dauer der Vacanzen der
Nationab Verſammlung ſoll auf den Handel und die Induſtrie von
Paris keine gute Wirkung hervorgebracht haben man fürchtet all
gemein, daß die Executiv Gewalt zu großen Spielraum habe.

Emil de Girardin erkennt heute in ſeinem Journal an, daß er
bei ſeiner neulichen Anweſenheit in London eine fünfſtündige Unter
redung mit Ledru Rollin hatte. Da er nicht läugnet, was die Pa
trie“ nach einem Briefe des letztern an einen ſeiner hieſigen Freunde
mitgetheilt hatte, daß nämlich beide in allen Puncten einig geworden
ſeien ſo muß dieſe Angabe ebenfalls wohl richtig ſein. Girardin
macht nebenbei darauf aufmerkſam, daß die der „Patrie zugekom
menen Jnformationen den Beweis liefern, daß Ledru Rollin's Briefe
erbrochen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Die Titel Bill iſt (wie bereits gemel

det) geſtern im Oberhauſe zum dritten Male verleſen worden und
durchgegangen. Lord Aberdeen hat bei dieſer Gelegenheit wiederum
gegen die Bill geſprochen. Auch hat er, ſo wie der Herzog von
Newcaſtle und die Lords Canning, St. German's, Wharncliffe, Lyt
telton und Monteagle, einen Proteſt wider die Bill in die Bücher
des Hauſes eingetragen. tDer Lord Mayor von London wird am Freitag Morgens nach
Paris abreiſen, um den SeinePräfecten zu beſüchen, und wird wäh
rend der bevorſtehenden Feſtlichkeiten zu Ehren der Induſtrie Aus
ſteller im Hotel de Ville wohnen.

London, d. 30. Juli. Die Laune des Zufalls, welche die
Jnduſtrie Ausſtellung und die antipäpſtliche Bewegung ungefähr um

dieſelbe Zeit in den Vordergrund drängte, hat geſtern Abends das
vorläufige Schickſal des Kryſtall-Palaſtes und der Neclesiastical
Titles Bill zur ſelben Stunde entſcheiden laſſen. Die Lords haben
die Bill angenommen und die Commons die Beibehaltung des Pa
lais Paxton verordnet. Das Votum des Unterhauſes wurde nicht
durch die Miniſter veranlaßt mehrere derſelben ſprachen dagegen,
und der Reſt war Schweigen. Nichts deſto weniger bleibt das Ge
bäude jetzt vorläufig bis zum 1. Mai 1852 ſtehen. Die Gründe,
welche man gegen den Antrag vorbrachte, waren ſo haltlos wie mög
lich. Man redete namentlich von einer Verpflichtung das Gebäude
abzureißen; aber bei genauerer Betrachtung wad es eine Verpflich
tung der Executive dem Unterhauſe gegenüber, oder wie es recht
prägnant ausgedrückt wurde, des Unterhauſes den Gemeinen gegen
über. Das geſtrige Votum enthält daher die Zuſtimmung beider
contrahirenden Parteien, und Niemand hat etwas darein zu reden.
Von Verpflichtung und Vertrag kann man natürlich nur bildlich
und ſcherzweiſe reden, und alles, was geſchehen iſt, beſteht darin,
daß das Unterhaus die Abſicht hatte, den Kryſtall-Palaſt noch in
dieſem Jahre abzureißen.

Türkei.
Man ſchreibt der Schleſiſchen Zeitung aus Wien: Die Verhand

lungen mit der Pforte rückſichtlich der Jnternirungsangelegen
heit werden von Tag zu Tag verwickelter, und es iſt in dieſem Au
genblick noch nicht abzuſehen, wie die Sache beendet werden wird,
denn während bisjetzt der britiſche Einfluß nur durch den Mund Re
ſchidPaſchas ſich zu erkennen gab, tritt in neueſter Zeit Lord Palk
merſton ſelbſtändig, d. h. im Namen der engliſchen Regierung auf
und ſtellt unſerm Kabinete in einer vor kurzem aus London einge
troffenen Note vor, daß gegenwärtig kein Grund mehr vorhanden ſei,
die Jnternirung zu verlängern und daß man gegen die Freilaſſung
Koſſuth's um ſo weniger etwas einwenden könne, als dieſer ſammt
ſeinen Gefährten ſich nach Amerika einſchiffen werde. Auch die Re
gierung der franzöſiſchen Republik ſcheint in neueſter Zeit ihren Ein
fluß in der Flüchtlingsangelegenheit geltend machen zu wollen, ob
wohl nicht bekannt iſt, auf weſſen Seite ſie ſich zu ſtellen entſchloſſen iſt.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Von Paris nach Frank

furt wird in kürzeſter Friſt auf der ehemaligen Poſtſtraße eine direkte
Verbindung ins Leben treten, welche dieſe Strecke in 24 Stunden
zurücklegt. Ein Omnibus, der auf den vollendeten Eiſenbahnſtrecken
auf einen Blockwagen aufgeſetzt, ſonſt mit Pferden gefahren wird,
geht Abends S Uhr von Paris ab und langt über Bar le Duc,
Pont à Mouſſon, Metz, St. Avold, Saarbrück, Neunkirchen, Kai
ſerslautern, Ludwigshafen und Mannheim am folgenden Abend hier am

Die bedeutenderen Sonnenfinſterniſſe, welche wir in un
ſerem Jahrhundert zu erwarten haben, fallen auf den 15. März
1858 den 18. Juli 1860, den 6. März 1867, den 22. December
1870 und den 19. Auguſt 1887, welche letztere an einzelnen Plätzen
beinghe total ſein wird. Jm folgenden Jahrhundert werden am 17.
April 1912 und am 3. Februar 1916 Sonnenfinſterniſſe eintreten,
und letztere zwar als eine totale. Vor dem Jahre 2000, oder bis
zum Ende des zwanzigſten Jahrhunderts haben wir dann keine to
tale Sonnenfinſterniß mehr.

Die Schleſiſche Zeitung ſagt: Der erſte Preis, welcher dem
Hauptſieger im Schachturnier zufallen ſollte, war ſchon einmal
von 500 auf 180 Pf. St. herabgeſetzt worden. Wie wir hören,
werden von dieſer letzten Summe nochmals 120 Pf. St. abgezogen,
um zur Bildung von drei neuen Preiſen à 40 Pf. St. verwendet
zu werden. Anderſſen erhält auf dieſe Weiſe alſo im Ganzen nur
60 Pf. St. und iſt dadurch außer Stand geſetzt, ſeinen Verpflichtun
gen zu genügen und die Actien einzulöſen, welche ihm die Reiſe nach

London und den koſtſpieligen Aufenthalt daſelbſt während drei Mo
naten möglich machten. Wir haben zwar niemals große Stücke auf
die engliſche Uneigennützigkeit gehalten, aber ein ſo filziges, ſogar un
redliches Benehmen hätten wir den Erfindern der Worte „gentleman“
und „gentleman-like“ doch nicht zugetraut. Aber wäre es nur kein
Deutſcher, der den Leoparden geworfen hat, die Herren Briten wür
den ſich wohl anders und wenn auch vielleicht nicht nobler, ſo doch
redlicher benommen haben.

Jn Oberweſel wurden in dieſen Tagen von Arbeitern un
ter altem Schutte Goldſtücke aufgefunden, welche das Gepräge Gu
ſtav Adolf's tragen, die re eines Zehnguldenſtücks und den Gold
werth eines Oukaten haben.

Nach der Bombay Times wurde die Nachbarſchaft von
Bangalöre am 22. Mai von einem Gewitter und Hagelſturme
heimgeſucht, bei welchem die kleinſten Hagelſchloßen ſo groß wie
Orangen waren, Ziegeln und Dächer durchſchlugen, Häuſer Felder
und Garten verwüſteten. Am folgenden Morgen fand man noch
Schloßen ſo dick wie Gänſen Eier und in einem ausgetrockneten
Brunnen ein Eisſtück, das 4 Fuß lang 3 Fuß breit und 1 Fuß
dick war. Unter der Herrſchaft Tippo Saib's ſiel bei einem ahnlichen
Sturme eine Eismaſſe von der Größe eines Elephanten, 1826 bei
Candeiſh eines von derſelben Größe, und 1838 würde bei Dhorwar
Suß im n en ein Conglomerat von Hagelſchloßen, der 20
uß im Umfang J

Freie Gemeinde.
Sonntag den 3. Auguſt Nachmittags 2 Uhr Verſammlung



Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichtes u a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zu Morl belegene, Nr. 10 des Hypo
thekenbuchs von Morl eingetragene, dem Guts
beſitzer Gottlob Friedrich Hohmann daſ.
gehörige Koſſathengut an Haus, Hof, Stäl
len, Gärten, ſechs Gemeindetheilen, Landes
Acker, 13 Morgen dergl., Gemeindekabeln und
Wieſenflecken, mit Ausſchluß des an die Witt
we Stoye, geb. Rohde, laut Kontrakts vom
I6ten November 1849 verkauften Stückes Gar
ten, welcher auch vom Verkaufe ausgeſchloſſen
iſt, nach der, nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

ſon 4834 5 9 x 5
o

am 14. October c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Deputir
ten Hrn. Kreis Ger. Rath Wierusgewski
meiſtbietend verkauft werden.

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Real
Jntereſſent von Biederſee wird hierzu öffent-
lich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle un

ter Nr. 2234 eingetragene, zum Nachlaß des
Maurers Johann Gottfried Mörz zuge-
hörige Haus und Hof in Glaucha, nach der,
nebſt HypothekenSchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

695 11 3 ſollam 2. September 1851 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Freiwilliger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die hierſelbſt in der Voörſtadt Glaucha

belegenen, zum Nachlaſſe des Schuhmachers
Johann Chriſtian Fiſcher hier gehörigen
Grundſtücke Nr. 1916, 1929 und 1930 Hal
le a/S., nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt auf zuſammen 1326 9 7
6 ſollen erbtheilungshalber

am 2. September 1851, Vormittags 11 Uhr,
33 ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine

reppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Richter Zacke meiſtbietend
verkauft werden.

BekanntmachunMontag den 4. Den u J. Lechrlltans

den auf d t2 Uhr wer dem Hofe des Rathhauſes
mehrere Hausgeräthſchaften der früheren Ar
beits Anſtalt, namentlich eine Handrolle, eine
küpferne Waage, Bettſtellen, wollene Decken,
Betttücher und dergleichen mehr, ingleichen
eine Partie altes Brennholz gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden.

Halle, den 31. Juli 1851.
Der Magiſtrat.

uueeeh
„Aufforderung.Die nachſtehenden bei der Königlichen Ge

neral Kommiſſion der Provinz Sachſen anhän

Bekanntmachungen.
gigen, dem unterzeichneten Kommiſſarius zur
Leitung übertragenen Gemeinheitstheilungen und
Ablöſungen, und zwar:

I. die Spezial-Separationen der Feldmarken
a) im Kreiſe Zeitz:

1) Falkenhayn, 2) Gleina, 3) Lobas,
4) Loitzſch, 5) Nißma, 6) Nickelsdorf,
7) Oelſen, 8) Penkwitz, 9) Prehlitz,
10) Sabiſſa und des LoitzſchSabiſſaer
Koppelfeldes, 11) Salſitz, 12) Spora,
13) Sproſſen, 14) Würchwitz, 15) der
wüſten Mark Zetzſchdorf;

b) im Kreiſe Weißenfels:
1) Doebris, 2) Koettichau, 3) Mei-
neweh, Mutzzſchau, 5) Naukſchütz;
6) Streckau;

im Kreiſe Merſeburg
Stoeßwitz;

im Kreiſe Ziegenrück:
Dobian, 2) des in der Feldmark

Rockendorf belegenen gemeinſchaftlichen
Holzes der ſogenannten Haide.

II. Die Anger, reſp. HutungsSeparatio
nen in den Feldmarken:

a) im Kreiſe Zeitz:
1) Profen, 2) Predel, 3) Weißen
born, 4) Wuitz, 5) Zipſendorf;

b) im Kreiſe Ziegenrück:
1) zwiſchen dem Rittergute Eß bach und

der Gemeinde Lieben grün und den hü-
tungsberechtigten Jntereſſenten zu Wals
burg in den Hölzern des erſtgedachten Rit
tergutes;

2) zwiſchen der Gemeinde Liebengrün auf
der Feldmark Liebengrün (im Ottern
grunde) und verſchiedenen mit Grundſtücken
hierin anſäſſigen Forenſen;

3) zwiſchen dem Rittergute Schlettwein,
der Gemeinde und dem Rittergute Croel
pa, dem Rittergute Burg-Ranis, dem
Rittergute Brandenſt ein auf der Feld
mark Tranrode, dem Schlettweiner
Rittergutsholze und dem Mühl.

III. Nachſtehende Ablöſungen:
a) im Kreiſe Zeitz:

die Ablöſung der ſämmtlichen den Rittergü
tern Kaina, Heuckewalbde, Kuhndorf,
Zangenberg, Salſitz, Dragsdorf,
Draſchwitz, Oſtrau, Reuden, Sil-
bitz und Hohenkirchen zuſtehenden Leh
nen und Zinſen, ſo wie die Ablöſung der
dem Grafen von Hohenthal zugehörigen
ſogenannten ZehmiſchHaake ſchen Leh
nen und Zinſen;

b) im Kreiſe Weißenfels:
die Ablöſung der ſämmtlichen den Rittergü
tern Oeuben, Naundorf, Thierbach,
Droyßig, Trebnitz, Queßnitz, dem
Tempelgute Droyßig, dem Vorwerke
Seydelhof, Podebuls und dem Vor
werke Romsdorf zu entrichtenden Lehns
und Zinsgefälle und Dienſte

0) im Kreiſe Ziegenrück:
die Ablöſung der ſämmtüchen den Rittergü

tern Altenbeuthen, Blankenberg,
Birkigt, Cülmla, Graefendorf, Lieb
ſchütz Oberhof, Ranis das Vorwerk,
Schlettwein, Sparnberg, Woehls-
dorf und der Communherrſchaft Ranis
zu entrichtenden Lehns, Zins und Frohn
gefälle,

werden hierdurch in Gemäßheit des 12 des
Ausführungsgeſetzes vom 1. Juni 1821 des

25 der Verordnung vom 30. Juni 1834
und des H. 109 des Ablöſungsgeſetzes vom
2. März 1850 zur Ermittelung unbekannt ge
bliebener Jntereſſenten und zur Feſtſtellung der
Legitimation hierdurch bekannt gemacht.

Alle Diejenigen, welche bei dieſen Ausein
anderſetzungen ein Jntereſſe zu haben vermei
nen und zu denſelben bisher nicht zugezogen
ſind, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis
zu dem auf

den 15. September 1851 Morgens 9 Uhr
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten zu Zeitz
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls
ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Fall einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und

n

mit keinen Einwendungen dagegen weiter ges
hört werden.

Zeitz, den 11. Juli 1851.
Der Oekonomie-Commiſſarius

Richelmann.

Licitations-Termin.
Sonnabend d. 9. Auguſt a. c. Vor

mittags 11 Uhr ſoll die Anfuhre von circa
6000 Tonnen Kohle von Nietleben nach
Oppin an den Mindeſtfordernden verdungen
werden und ſteht zu gedachter Zeit Termin
im Gaſthauſe zum

ſchwarzen Adler in Halle an.
Oppin, den 2. Auguſt 1851.

A. Karthauß.
Wohnhaus- Verkauf.

Jn einem freundlichen, an der Erfurt Mag
deburger Chauſſee gelegenen Städtchen Thü
ringens, von 2000 Seelen, iſt ein bequem,
nett und geräumig eingerichtetes, vor 10 Jah
ren von Grund aus neu erbautes Wohnhaus
mit Balkon, worin 7 Stuben, 7 Kammern,
Waſchhaus u. ſ. f. Hofraum mit Nebenge
bäuden, Pferdeſtall, Wagenremiſe u. ſ. f., nebſt
ſauber gehaltenem Obſt und Gemüſegarten
von einem Morgen Fläche Verhältniſſe halber
billig zu verkaufen. Das Grundſtück liegt iſo
lirt, unmittelbar vor der Stadt, an der leb
haften Chauſſee und dem Wipperfluſſe, und
eignet ſich deshalb zu jeder größeren gewerbli
chen Anlage, als auch für Solche, welche ein

angenehmes und billiges Leben zu führen wün
ſchen. Der größte Theil der Kaufgelder kann
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Auskunft
giebt der Kaufmann Vennewitz zu Kin
delbrück.

Brauerei- Verkauf.
In einer Kreisſtadt iſt eine gut eingerichtete

Brauerei mit Schenkgerechtigkeit nebſt vollſtän
digem Jnventarium und Vorräthen, mit ſeh
geringer Anzahlung zu verkaufen und das Nä
here bei W. F. Strien in Mansfeld zu
erfahren.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Freigut mit 200 Morgen Feld,

guten Wohn Und Wirthſchafts Gebäuden,
einem 5 Morgen großen Garten, ſoll nebſtvollſtändigem Schiff und Geſchirr an 4 Pfer

den, 14 Stück Rindvieh 120 St. Schafen ver
kauft werden. Das Gut liegt in einer roman
tiſchen Gegend des Mannsfelder Kreiſes und
hat lauter guten Boden. Die Forderung iſt
20,000 mit 6000 8000 Anzahlung.
Nähere Auskunft ertheilt der Sekretair Kleiſt
in Halle. Alter Markt Nr. 547.

Die von mir angekündigte Auction, großer
Berlin Nr. 433, wird nicht Montag den 4.,
ſondern Mittwoch den 6. d. M., Umſtände
halber von mir abgehalten.

Müller,
Auctionator u. gerichtlicher Taxator.

Von nächſten Dienstag an fährt mein Per
ſonenwagen jeden Morgen 6 Uhr von hier
nach Halle und Nachmittags 3 Uhr aus der
Weintraube wieder zurück, à Perſon 5

Boßmann in Wettin.

Neue ſaure Gurken
bei F. A. Timmler, alter Markt 700.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, lrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,

i ucht2 3 Kammern und u Gaſtwirth.

J Wachsſtreichkerzen empfiehlt

Carl IIarimnsg-



Große Auction von Holzſtämmen.
Donnerstag den 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſollen auf dem pfännerſchaftlichen Holzplatze

allhier: eirca 300 Stück kieferne Stämme von 30 bis 50 Fuß Länge in verſchiede
nen Quantitäten nach Kubikfuß meiſtbietend verkauft werden. (Das Holz eignet ſich zu
Böttcherholz, Brunnenröhren, Bohlen, Bretter 2c.)

Brandt, Auct. Commiſſ. ü. gerichtl. Taxator.

Dringende Aufforderung an Alle die, welche
Kirchenbücher zu fuhren haben.

Jn einer wichtigen Erbſchaftsſache iſt zu ermitteln, wo, wann und wem Johann
George Andreäs Thomas, auch blos George Andreas Thomas genannt welcher
1763 angeblich 61 Jahre alt in Seegeritz bei Leipzig geſtorben iſt, geboren worden ſei. Die
Betheiligten ſichern hierdurch dem, welcher darüber genügenden Nachweis baldigſt herzuſchäfft,
je nach dem Erfolge deſſelben eine Belohnung bis zu 500 zu und bitten hierauf
bezügliche Mittheilungen Herrn Ackermann in Leipzig, Mittelſtr. Nr. 10, zu machen.

Nahrhafte Geſundheits- Chocolade in Stücken.
Da dieſelbe ganz ohne Gewürz und von feinem Geſchmack iſt, ſo iſt ſie für Jedermann

als das nahrhafteſte und ſtärkendſte Getränk zu empfehlen pro t nur 9 4& für 1
Auch iſt entölter Cacao friſch vorräthig bei D. HeHREan.,Chocoladen, Morſellen u. Bonbon-Fabrikant.

Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen zum
Nachlaſſe des verſtorbenen Handelsmannes
Heinrich Gödde aus Reideburg zu ma
chen haben, fordere ich hiermit auf, die Rück
ſtände binnen 4 Wochen an mich abzuführen,
widrigenfalls ich Klage erheben werde.

Halle, den 24. Juli 1851.
Joſeph Stratmann,
Erbe des c. Gödde,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1015.

e LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann von rechtlichen Eltern,

welcher ſich der Handlung widmen will, und
im Beſitz der nöthigen Schulkenntniſſe iſt, fin
det jetzt oder Michaelis in einem Geſchäfte einer
Provinzialſtadt hierzu Gelegenheit.

Das Nähere hierüber theilt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl. am Markte mit.

Ein im Fahren geübter, unverheiratheter
junger Mann, der etwas Kaution zu ſtellen
und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens aufzu
weiſen im Stande iſt, wird für Perſonen und
Meubles Wagen zum ſofortigen Antritt als
Kutſcher geſucht vom

Lohn u. Meubles Fuhrwerks Beſitzer
J. G. Schaaf,
Leipziger Straße.

Meine Perſonen und Chaiſenwagen erlaube
ich mir zu Spazierfahrten beſtens zu empfehlen.

J. G. Schaaf.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

kauf bei G. Boltze in Höhnſtedt.
Zwei noch gute brauchbare Ackerpferde ſte
hen auf dem Rittergute in Weßmar zum
Verkauf.

auauus diesjährigen Früh-
lingsKräutern erzeugt,
e iſt in anerkannter Vortreff

lichkeit in Wettin a/S.
nur bei dem Kaufmann Theodor
Schreiber (à Original Packetchen
6 995) zu haben. Dieſe von dem
Hohen Königl. Preuß. Miniſterium der
Medieinal Angelegenheiten approbirte
arom. med. Kräuter-Seife iſt das beſt
geeignetſte Mittel gegen Sommerſproſſen,
Finnen, Hitzblattern, ſo wie gegen ſpröde,
trockene und gelbe Haut, ſie trägt zur
Erfriſchung und Stärkung der Haut
weſentlich bei, verſchönert und verbeſſert
den Teint und erhält denſelben in le
bensfriſchem Anſehen ebenſo eignet ſie
ſich ganz vorzüglich für Bäder.

500 Paar Tauben,
beſonders ſchöne Mövchen in allen Farben,
Trümmler (gute Purzler und Ueberſchläger),
ſo wie alle andere Sorten empfehle ich Lieb
habern und Händlern, und iſt auf portofreie
Anfragen Näheres zu erfahren.

Perlhühner und Pfauen kauft
Fr. Rother,

Taubenhändler in Magdeburg
Braune Hirſchſtraße Nr. 23.

Beſten weſtphäliſchen Schinken, roh u.
gekocht beſtes Hamburger Nauch-
fleiſch, holländiſchen Süßmilch-
käſe, feinſte Maiwaare, empfiehlt nebſt vor

züglich ſchönem Rheinlachs billigſt

Carl Kramm.

r

äuter-Seife

Zu
G

Einen Hauslehrer,
Kandidat der Theologie oder Seminariſt, wel
cher auch in Muſik zu unterrichten und mög
lichſt bald anzutreten hat, ſuche ich für eine
Familie 2 Stunden von Halle. Offerten bitte
ich an mich, und vom 9. Auguſt ab an den
Herrn Lehrer Haring Nr. 1568 hierſelbſt,
abzugeben. Diakonus Haſemann.

Mehrere Stuben mit Zubehör und Garten
vergnügen für eine kinderloſe Familie, ſowie

für e paſſend, ſtehen ſofort
ermiethen. Näheres Neumarkt, Breiten

ſtraße Nr. 1211.

Eine Standbüchſe, eine kleine Bübüchſe mit Zubehör, beide ſehr e
5 Stück ziemlich große, aber noch gute Fen
ſter ſtehen billig zum Verkauf

große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Aechten Weineſſig zum Einmachen
empfiehlt Otto Thieme Neumarkt.

Das große Concert
in Funk's Garten Montag den 4. Auguſt
kann nicht ſtattfinden. Wittig.

Concert
im Paradies Dienstag den 5. J An
fang Abends 7 Uhr. ittig.

Sonntag den 3. Auguſt

Concert in Weißenfels
auf dem Bade

vom Muſikchor des 31. Infanterie Regiments
Anfang 3 Uhr.

Cipoli- Cheater.
Sonntag den 3. Auguſt

Marie, die Tochter d. Negiments,
komiſche Oper in 2 Akten von Bonizetti.

Entrée 6 Anfang 6 i Uhr.

Marktberichte.
Halle, den 2. Auguſt

Auch in letztvergangener Woche blieb das Geſchäft
ohne alle Anregung und wurden bei ſehr geringen An
führen nur mit Mühe die letzten Preiſe erreicht. Oel
ſaaten kamen mehrfach in feuchter Waare zu Markt
und mußten billig weggegeben werden. Rübvl ſtill und
Käufer zurückhaltend.

Weizen 36—46
Roggen 36—39
Gerſte 26——29
Hafer 2427
Rapps 60—66
Rübſen 6063
Rüböl 10 Br. u. G.
Mohnöl 122 zu haben.
Kümmel 6—69
Fenchel 8—8
Stärke 5
Wau 3—37
Spiritus 24 Br. 23 G.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

a Leipzig 7 8 U. Morg., 11 U. Vorm. 47, U. Nachm., 8 U. Abds.
6 8 U. Morg., 12*7, U. Mitt., 4 6 U. Nchm., 7 11 U. Abds.

Perſonengeld: J. Kl. 27
II. Kl. 18 III. Kl. 11

e Magdebur 6 8 U. Mg., 125/, U. Mitt., 6 U. Nchm., 7 U. (übern. in Cöthen), 1135 U. A.
7 U. (iſt in Cöthen übern. 8 U. Morg., 1187, U. Vorm., 2 U. Nchm., 8U. Abds. I. Kl. 2 9 II. Kl.16 III Kl. 29

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

aut eerBerlin 6 U. Morgens, 4 U. Nachmittags.
4 t U. Morgens, 2 U. Nachmittags. Kl. 5 Kl. 3 19 III. Kl. 2 4 21 M 6

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nachAnk. von Prüur D. u. Morg, 2 U. Nchm. U. Abds.6 u. Mrg., 112,* Vorm., U. Nchm., 72, U. Abds. in 1I. Kl. 3 25 II. Kl. 2 5 III. Kl. 1 20Tage hin u zurück II. Kl. 35525 III. Kl. 25 12 r

Abg. nach J H. Mg., 25,U. Nchm.,69, U. (Ubern. in Erfurt).Eisenach u u. n hen e n rAnk. von
I. Kl. 5 25 II. Kl. 3 9J in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 53426 III. Kl. 320

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

III. Kl. 2 17

Abg. nach Casel 5, 9* U. Morg., 62,* U. Abds. (üvernachtet in Erfurt). Kl. 8 25 I. Kl. 59 6 III. Kl. 3 24.Ank. von 11 U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 4 U. Nchm.
Abg. nach J u 5 U. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Ank. von b ranlckun t a. o 112 U. Deren en in Eiſenach übern. 4 U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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